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Herrn Minister 

Hubert Gorbach

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
Radetzkystrasse 2

1030 Wien










Berlin, 2. März 2004

Donauausbau

Sehr geehrter Herr Minister Gorbach,

ich bin Mitglied des Deutschen Bundestages und als Abgeordneter der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen verantwortlich für den Bereich Binnenschifffahrt.

Besorgt habe ich zur Kenntnis genommen, dass Ihr Ministerium am kommenden Donnerstag eine Entscheidung über den Donauentwicklungsplan für den Streckenabschnitt zwischen Wien und Bratislava treffen will. Dieser beinhaltet eine Fahrrinnenvertiefung der Donau  von bis zu 2,90 m. Damit gehen Sie über die 1988 von der Donau-Kommission empfohlenen 2,50 m deutlich hinaus.

Ich möchte Sie bitten, die mit Ihren Plänen verbundenen negativen Auswirkungen auf die sensible Natur an Europas zweitgrößtem Strom zu bedenken. 

Ihre Entscheidung bedeutet nicht nur die Gefährdung von drei einzigartigen Nationalparks, zehn europäischen Feuchtschutzgebieten (Ramsar) und ein von der UNESCO ausgewiesenes Weltkulturerbe, sondern einen Eingriff in das Natursystem Donau als Ganzes. 65 Prozent der Donau bergen das Potential für das Europäische Natura-2000-Konzept.

Außerdem möchte ich Sie daran erinnern, dass die Donau weder durchgängig in Deutschland, noch in den überwiegenden Abschnitten in Ungarn, Rumänien oder Bulgarien über einen ähnlichen Ausbaugrad verfügt, so dass ein wirtschaftlicher Nutzen dieser Maßnahme für die Binnenschifffahrt nicht zu erkennen ist. Darüber hinaus würde ein Ausbau der Donau in diesem Umfang vor allem der Schiene Konkurrenz machen, da eine Verlagerung von der Straße auf das Wasser nicht zu erwarten ist.

Ich bitte Sie dringend, in Ihrer Entscheidung für die weitere Entwicklung der Donau am Donnerstag nicht über die empfohlenen 2,50 m Ausbautiefe hinauszugehen.

Mit freundlichen Grüßen
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